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TEILNAHMEBEITRAG 
 
 

Für die Teilnahme wird kein 

individueller Teilnahmebeitrag 

erhoben. 

 
Kosten für die Anreise können nicht 

erstattet werden. 

 
 
KONTAKT 
Kommunales Bildungswerk 

Thüringen e. V. 

 
Juri-Gagarin-Ring 158 

99084 Erfurt 

 
Telefon: 0361 2284421  

Mobil: 01575 1303604 

Telefax: 0361 2284427 

E-Mail: 

Web: 

info@kbwt.de 

www.kbwt.de   Der Beitrag von Justiz und Rechts- 
        wissenschaft zum Untergang 

der Weimarer Republik 

 

 
    Weitere Informationen, unsere 

*Teilnahmebedingungen und 

Termine finden  Sie  auf 

www.kbwt.de, Instagram @kbwt_th 

und auf Facebook. 

PARKEN & ANREISE 
Parkmöglichkeiten sind in der 

Nähe des Veranstaltungsortes 

vorhanden. 

 

 
      15. September 2025 

Forum 

Jürgen-Fuchs-Str. 1 

 99096 Erfurt 

Diskussionsveranstaltung

Thüringer Landtag

mailto:info@kbwt.de
http://www.kbwt.de/
http://www.kbwt.de/


Das Justizsystem der Weimarer Republik 
hatte von Anfang an ein großes Problem bzw. 
einen großen Fehler: Der fehlende 

Reformwille nach der Kaiserzeit. Vom 
politischen Erdbebens des Jahres 1919 und 

der Gründung der Weimarer Republik blieb 
der Justizapparat fast völlig unberührt, 

stattdessen blieben die Richter und 
Staatsanwälte einfach in ihren Ämtern. Der 
Status der Richter wurde mit ihrer 

Unabsetzbarkeit sogar noch gestärkt. 
 

Während der Kaiserzeit wurden vor allem 
Justizbeamte mit einer monarchistisch-
patriotischen Einstellung ausgebildet, was 

während der Weimarer Zeit für linke und 
liberale Kräfte zu einer sehr großen 

Benachteiligung seitens der Justiz führte. 
Die politische Gesinnung des Justizapparates 
lässt sich vor allem in den Urteilen rechter 

und linker Verbrechen ablesen. 
 

Auch Adolf Hitler profitierte vom 
rechtskonservativen Justizapparat, als er 
nach dem gescheiterten Putschversuch 

(Hitlerputsch) 1924 zu fünf Jahren 
Festungshaft verurteilt aber schließlich 

bereits nach nur 6 Monaten wieder frei kam. 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

PROGRAMM 
 
18:00 Uhr Begrüßung 

Ingo Lippert (kbwt) 

Prof. Dr. Franz Josef Düwell (Vorsitzender 

Richter am Bundesarbeitsgericht a.D.) 

 

Teil I: Ausgangslage 

− Impuls – Welche Gründe gab es für das 

Versagen der Justiz in der Weimarer 

Republik  

− Stimmt der Satz von Kurt Tucholsky: Das 

ist keine schlechte Justiz. Das ist keine 

mangelhafte Justiz. Das ist überhaupt 

keine Justiz 
 

Pause ca. 19:00 Uhr 

Teil II : Einbeziehung Teilnehmende 

 
− Diskussionsveranstaltung 

 
 

22.00 Uhr: Ende der 
Diskussionsveranstaltung 
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Informationen zum Datenschutz und 

der Erhebung personenbezogener 

Daten unter: 

www.kbwt.de/datenschutz 

http://www.kbwt.de/datenschutz

